
Trockenheit: 40 Tage kein Regen im Elsass – das gab es seit 1969
nicht mehr

© nachrichten.fr / Editions PHOTRA / Autor | 1

Seit mehreren Wochen hat der Norden Frankreichs mit einer frühen Hitzeperiode
zu kämpfen. Im Osten Frankreichs, im Elsass, haben 80 % des Landes seit fast 40
Tagen keinen Tropfen Regen mehr gesehen. Eine Situation, die Privatpersonen und
Landwirte gleichermaßen beunruhigt.

Um ihren Gemüsegarten zu bewässern, verlässt sich Charlotte Lecluse nicht mehr auf ihre
Wassersammelbehälter. Seit mehreren Wochen sind sie völlig ausgetrocknet. Hier in der
Nähe von Straßburg (Bas-Rhin) hat es seit 38 Tagen nicht mehr geregnet. Das hat es seit
1969 nicht mehr gegeben. Die Rentnerin kann ihren Garten zwar mit Leitungswasser
bewässern, aber die Kulturen können die Hitze nur schwer verkraften. Ausgetrocknete
Pflanzen überall und bei einigen Arten wird die Ernte sehr mager ausfallen. Bei der Hitze tut
Isabelle Stucki alles, was sie kann, um Wasser zu sparen. Am Fuß ihrer Tomatenpflanzen hat
sie die Erde mit Stroh bedeckt.

Lauch in ausgetrocknetem Boden pflanzen
Etwa 20 km von Straßburg entfernt ist ein Gemüsebauer gezwungen, seinen Porree in
ausgetrocknetem Boden zu pflanzen. „Das ist wirklich sehr grenzwertig, ich glaube, es gibt
nicht viele, die es so machen, aber wir haben keine andere Lösung“, sagt Vincent Schotter,
Bio-Gemüsebauer, auf dem Sender France 2. In fast 20 Jahren hat er noch nie eine solche
Situation erlebt. Den Prognosen zufolge könnte es noch einige Tage dauern, bis der Regen
wieder einsetzt.


